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  Kerpen, 02.07.2013 
 
 
Rennradklassiker Trondheim – Oslo in Norwegen erfol greich gemeistert 
 
Nach der Anreise der Kerpener Radrennfahrer des RSC Kolpingstadt Kerpen – Erich 
Faßbender und Manfred Leisen in Begleitung ihrer Ehefrauen - wurde die Gruppe 
bei ihrer Ankunft in Oslo durch gutes Wetter empfangen. Dieses schlug pünktlich 
zum Rennstart in der Nacht von Freitag, 22. Juni 2013 auf Samstag, 23. Juni 2013,  
um 0:20 Uhr um – allerdings bei gar nicht mitternächtlichen Lichtverhältnissen; be-
dingt durch die Mittsommernacht herrschten gute Sichtverhältnisse.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch wenn das Wetter es zum Rennen nicht gut mit den beiden Kerpener Rennrad-
sportlern meinte, ließen diese keine schlechte Stimmung aufkommen und hatten 
trotz der Strapazen bei der Bewältigung der Strecke mit all ihren Anstiegen und Ber-
gen sogar noch die Muße, sich von den Schönheiten der vorbeiziehenden Natur 
verwöhnen und somit für den andauernden Regen entschädigen zu lassen.  
 
So schildern sie Eindrücke von überwältigenden Naturschönheiten – Wasserfälle, 
Seen, Flüsse mit Stromschnellen und überall sattes Grün. Dabei gerieten die zwi-
schen 10 und 12 km langen Anstiege oder auch der größte Anstieg – 52 km leicht 
bergauf schon fast zur Nebensache.  
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Insgesamt waren die Radfahrer und auch ihre Ehefrauen beeindruckt von Norwegens Natur 
aber auch von den Einwohnern, die sie durchweg als freundlich und hilfsbereit erlebten. Nach 
30 Stunden im Sattel und 540 km waren sie vollkommen durchnässt und erschöpft, zugleich 
jedoch froh, gesund und am Ziel angekommen und mittlerweile wieder in der Heimat zu sein. 
 


